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«allgemeine

Organ ber fdjtoeijenfcjett ^rwec.

pet Sdjtoti}. Wilitütjeitfdjtift XLIX. 3a|)tgang.

©afel. 6. Januar 1883. Nr. 1.
Srfdjeirtt in tt)ßdt)entlidt)en Stummem, ©er «Preis per ©emefter ift franto burd) bte ©djmetj gt. 4.

©te BefteHungen roerben bireft an „$tnn* Schnabt, jlerlotjsbudjljontiliintj in fafet" abrefftrt, ber Betrag Irrirb bei ben

auütoärttgen Abonnenten buret) «Jcadjnat/me erhoben. 3m SluSlanbe netjmen atte «Budjtjanblungen BefteHungen an.
«Bcranttoortticber SRebattor: Oberftlieutenant »ort fSIgger.

3nl>alt* «Sunt %al)x 1883. — SMUitöitfdier öertdjt auS bem t>eutfrJt)en iRetdje. — lieber SRelrntirung unb
SBertDenbUltfj unferer {Reiterei. — Blume: ©ttategie. — 2Baenfcr »on ©anfcnfdjw.fl: ©ic ©efdjichte be« 6. babtfd)en 3nfanterlc«
gtcgfmcnt« Dir. 114. — ». #ent: ©d)iff«panjci uno ©ctjlpaititlerle. — ©djuclet: Sciffabcn füt ben ttntettldjt in ber Bcfepigung««
funp unb im gepungäfrteg an ben tgl. fttiegäldjulen. — ©togenopenfdjaft: ©a« Senttaltomlte bet ©ctjwetj. Dffijler«gefeltfchatt an
bie ©eftionen. ©unotäbcfctjlujj übet bie gtebuftion bet 3nfantet(e«Bataltlone bet Kantone Sujetn unb grelbutg. Seföttcrungen.
©rnennung »on 3nPtuftoten. ©nilaffungen. Sluftjebung be« Smpfjwange«. — StuSlanb: gtanttcla): «Wilftätifrtje Botlagen im
Batlatnent.

Sura %efyx 1883.

Tillen unfetn «Äameraben unb ben
greunben ber Slrmee ben auftiajttgften
@ l ü cf ro u n f dj.

2Jc"öge In bem beginnenben %ah,x Kräftig an bem

Sluäbau unfereä SBeljrroefenä gearbeitet roerben,
bamit biefeS in bem nädjften grofjen .Kampf, oon
roeldjem (Suropa bebrotjt ift, ben il)m gestellten
^roect erfüllen fann.

liefet 3wetf ift fein anberer, alä unfet «Bater*

lanb not bet ©efaljr, ber Stummelplafe frembet
¦£>eete ju roerben, ju beroatjren.

Sftur gum ©djufee beä !jeiniatlid)en £erbeä bringt
bie ©ajroeij iljrem Sßeljrroefen bie nötigen Opfer.

3roar langfam (in golge oielfadjen SBiberftanbeä)
abet beftänbig getjen unfere «JBetjretnridjtungen bet

©ntroicfelung entgegen.
©ie gröfjetn Sttuppenübungen bet legten Saljte

^aben ben erfteulidjen «Seroeiä geliefert, bafj bie

Slrmee oon 3atjt ju $ab,x meljt ein taugtidjeteä
Sßetfjeug beä «Ätiegeä toirb. ©ie taftifdje Sluä*

bilbung bet Gruppen tjat gortfdjritte gemaetjt.
SDie Racbbarftaaten roerben bei itjren Äregäunter«
neljmungen fünftig meljr mit unferer Slrmee teäjnen
muffen.

SWerbingä bebarf nodj feljr ®iele§ ber SSetbefferung,

an berfelben nad) beften Gräften ju arbeiten, ift
unfet 2111er Slufgabe!

ÜJJit gtofjet ©enugüjuung bürfen roit auf baä,
roag im Sauf beä legten 3al)re§ für Hebung unferer
SBeljrfraft gefdjefjen ift, jurüctblicfen.

Sllä befonberä roidjtige Steuerungen tjeben roit
tjeroot:

1) ©ie oetlöngette,3nfttuftionäjeU ber-Kaoallerie,
roeldje eä ermöglicht, bei biefer SSBaffe bem ©ietjet*
rjeitä' unb «fiunbfdjaf täbtenft oetmerjtteSlufmetf jamleit
jujuroenben. ©tft fefet tft bte ^öglidjfeit^j^gg^.a.»

bie taftifetjen Slnforberungen in Steigern. SQ3it

jroeifeln nidjt, bafj fcie gtöfjetn Sluälagen beä

«Bunbeä butd) roeit oetme^rte Seiftungäfdijigfeit
unferet kaoallerie reidjlid) aufgeroogen roerben.

2) SDie Slbfommanbtrttng tjöfjerer Offijiere ju
ben gtöftern Sfruppenübungen anbetet ©totfionen
{jat ftoj fetjr nüfeltd) erroiefen unb roirb geroifj üjte
gtüajte ttagen.

3) ©te «Berittenmadjung bet ,3nftruftoren erfter

Klaffe ber 3nfanter'e fcfet ^efe 'n D'e Sage, ifjre
roidjtige Slufgabe bei ben gfelbbienftübungen (öfen

ju fönnen. gut bie gelbauäbilbung bet Stuppen
roirb bieä nidjt oljne Sftufcen fein.

4) SDie Uebungen ber Sanbroeljt, roeldje biefeä

3aljt jum erften ÜJcal gut Slnroenbung famen,

ljaben feljt erfreuliche 9cefultate geliefert, ©er 6'tfer
unb gute SBiUe ber meiften ««Bataillone tjaben feljr

beftiebigt. SDutdj bie Uebungen bet ßanbroeljr tjat
bie Slrmee einen bebeutenben 3uroadjä an tauglictjen

©treitfräften erljalten.
5) ©ie aufjerorbentlidjen ßfftjietäbtlbungäfdjulen

ber Sanbroebr ljaben, fooiel un§ befannt, allgemein

günftige SRefultate geliefert. (Sä ift faum ju be*

jroeifeln, bafj bie biätjer beftanbenen Süden in ben

Sanbroetjtfabreä buret) geeignete unb jum SEtjeil fogat

feljt btaudjbate ßlemente auägefüüt fein roerben.!

6) gut eine gleidjmöfjigere ©tärfe bet ©toiftonen
ift buraj (Sinttjeilung ber beiben überjdtjligen 33a«

taiUone in bet 2. unb 4. ©toifton roenigftenä ein

momentaneä Sluäfunftämittel gefdjoffen rootben.

©ie notljroenbige 93ermel)rung ber ©ebtrgäartiHene
ift in naije Sluäfidjt geftellt unb jroar foUen junddjft
bie ©ebirgäbatterien bet Sanbroeljt mit neuen

«jttupp'fäjen ®ebitg§gefd)üfeen oetfeljen toetben.

8) ©ie SSefdjaffung einer ben Slnfotbetungen ber

©egenroart entfpredjenben ^ojltlonäartiüerie ift be*

reitä an bie &anb genommen, ©ie betreffenbe

tfajaft ift ben 3cättjen oorgelegt rootben. 2Bit
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Zum Jahr 1883.

Allen unsern Kameraden und den
Freunden der Armee den aufrichtigsten
Glückwunsch.

Möge in dem beginnenden Jahr kräftig an dem

Ausbau unseres Wehrroesens gearbeitet werden,
damit dieses in dem nächsten großen Kampf, von
welchem Europa bedroht ist, den ihm gestellten
Zweck erfüllen kann.

Dieser Zweck ist kein anderer, als unser Vaterland

vor der Gefahr, der Tummelplatz fremder
Heere zu werden, zu bewahren.

Nur zum Schutze des heimatlichen Herdes bringt
die Schweiz ihrem Wehrmesen die nöthigen Opfer.

Zwar langsam (in Folge vielfachen Widerstandes)
aber beständig gehen unsere Wehreinrichtungen der

Entwickelung entgegen.
Die größern Truppenübungen der letzten Jahre

haben den erfreulichen Beweis geliefert, daß die

Armee von Jahr zu Jahr mehr ein tauglicheres
Werkzeug des Krieges wird. Die taktische

Ausbildung der Truppen hat Forlschritte gemacht.
Die Nachbarstaaten werden bei ihren Kr>egsunter»
nehmungen künftig mehr mit unserer Armee rechnen

müssen.

Allerdings bedarf noch sehr Vieles der Verbesserung,

an derselben nach besten Kräften zu arbeiten, ist

unser Aller Aufgabe!
Mit großer Genugthuung dürfen wir auf bas,

was im Lauf des letzten Jahres für Hebung unserer
Wehrkraft geschehen ist, zurückblicken.

Als besonders wichtige Neuerungen heben wir
hervor:

1) Die verlängerteJnstruktionszeit der Kavallerie,
welche es ermöglicht, bei dieser Waffe dem Sicherheit^

und Kundschaftsdienst vermehrteAufmerksamkeit
zuzuwenden. Erst jetzt ist die Möglichkeit

die taktischen Anforderungen zu steigern. Wir
zweifeln nicht, daß die größern Auslagen des

Bundes durch weit vermehrte Leistungsfähigkeit
unserer Kavallerie reichlich aufgewogen werden.

2) Die Abkommandirung höherer Offiziere zu
den größern Truppenübungen anderer Divisionen
hat stch sehr nützlich ermiesen und wird gewiß ihre
Früchte tragen.

3) Die Berittenmachung der Jnstruktoren erster

Klasse der Infanterie setzt diese in die Lage, ihre
wichtige Aufgabe bei den Felddienstübungen lösen

zn können. Für die Feldausbildung der Truppen
wird dies nicht ohne Nutzen sein.

4) Die Uebungen der Landmehr, welche dieses

Jahr zum ersten Mal znr Anwendung kamen,

haben sehr erfreuliche Resultate geliefert. Der Eifer
und gute Wille der meisten Bataillone haben sehr

befriedigt. Durch die Uebungen der Landwehr hat
die Armee einen bedeutenden Zuwachs an tauglichen

Streitkräften erhalten.
d) Die außerordentlichen Offiziersbildungsschulen

der Landwehr haben, soviel uns bekannt, allgemein

günstige Resultate geliefert. Es ist kaum zu be-

zweifeln, daß die bisher bestandenen Lücken in den

Landwehrkadres durch geeignete nnd zum Theil sogar

sehr brauchbare Elemente ausgefüllt sein werden.?

6) Für eine gleichmäßigere Stärke der Divisionen
ist durch Eintheilung der beiden überzähligen Ba«

taillone in der 2. und 4. Division wenigstens ein

momentanes Auskunftsmittel geschaffen morden.

Die nothwendige Vermehrung der Gebirgsartillerie
ist in nahe Aussicht gestellt und zwar sollen zunächst

die Gebirgsbattcrien der Landwehr mit neuen

Krupp'schen Gebirgsgeschützen versehen werden.

8) Die Beschaffung einer den Anforderungen der

Gegenwart entsprechenden Posttionsartillerie ist

bereits an die Hand genommen. Die betreffende

tschaft ist den Rüthen vorgelegt worden. Wir


	...

